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Früherkennung des malignen Melanoms
(Schwarzer Hautkrebs)
Dr. med. P. Neeser, Oberarzt Dermatologische Universitätsklinik, Basel

Das maligne Melanom ist ein bösartiger

Tumor, der sich aus den
pigmentbildenden Zellen entwickelt. Diese
Zellen, die Melanozyten (melanos
schwarz), kommen normalerweise in

Sportopedia Tour
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der Basalzellschicht der Epidermis
vor und bilden einen Bestandteil des

Sonnenschutzsystems der Haut. Die
Hautfarbe hängt zum Beispiel davon
ab, wieviel Melanin in jedem Me-
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- Individuelle Anpassungsmöglichkeiten
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- Antriebsräder, 24 x 1 3/8", luftbereift, dreifach

gelagerte Steckachse mit Schnellver-
schluss

Schwenkräder, 8x 1 1/4", luftbereift
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lanozyten eingelagert ist. Eine
Anhäufung von Melanozyten erscheint
auf der Hautoberfläche als kleiner,
brauner Fleck. Wenn diese Anhäufung

aus gutartigen Melanozyten
besteht, nennen wir die Veränderung
Muttermal oder Naevus. Besteht sie

hingegen aus Melanozyten mit
degenerativen, malignen Charakteristika,
haben wir das Melanom vor uns.
Ein solches kann sich aus einem
vorbestehenden Muttermal
entwickeln, häufiger aber auf vorher
unveränderter Haut überall am Körper

entstehen.
Das maligne Melanom galt früher als
ein seltener, aber sehr gefahrlicher
Tumor. Der Grund, warum nun dieses

Melanom plötzlich an Bedeutung
gewonnen hat, ist seine alarmierende
Zunahme in den letzten Jahren. Seine

Häufigkeit hat sich nämlich in den
letzten 40 Jahren rund versechsfacht.
Die Anzahl der neuen Melanome
nimmt jedes Jahr um mehr als 5% zu
und damit hat das Melanom die
höchste jährliche Zuwachsrate aller
bösartigen Tumoren überhaupt, mit
Ausnahme des Lungenkarzinoms bei
der Frau (Abb. 1).

Aber nicht nur die Häufigkeit der
Neuerkrankungen an malignem
Melanom, sondern auch die Sterblichkeitsrate

haben in den letzten Dekaden

deutlich zugenommen. Dabei
sind besonders häufig die Altersgruppen

zwischen 30 und 50 Jahren
betroffen, wobei sich in den letzten
Jahren eine steigende Häufigkeit in
jüngeren Altersgruppen zeigte.
Worauf ist nun diese zunehmende
Häufigkeit des malignen Melanoms
zurückzuführen? Dafür sind
verschiedene Faktoren von Bedeutung,
wie die geographische Breite, die
Pigmentierung der Bevölkerung,
genetische Faktoren, Ultraviolettexposition,

um die wichtigsten zu nennen.
Dabei kommt vor allem der exzessiven,

intermittierenden UV-Bestrahlung,

der ja die weisse Bevölkerung in
den Industriestaaten bekanntlich
frönt, eine entscheidende Bedeutung
als begünstigendem Faktor zu. Dann
ist die Häufigkeit des Melanoms mit
der Pigmentierung der Haut korreliert.

Menschen, die zu Sonnenbrand
neigen und praktisch nie braun,
sondern nur rot werden, finden sich
unter den Melanompatienten
überdurchschnittlich häufig. Es sind dies
gleichzeitig auch Individuen mit
roten Haaren, blauen Augen und
Sommersprossen.
Der Krankheitsverlauf war früher oft
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Abb. 1: Malignes Melanom vom oberflächlich spreitenden Typ

fatal und die Prognose schlecht, weil
die Melanome, die frühzeitig Tumorableger

in den Organsystemen bilden
können, meistens zu spät erkannt
und behandelt wurden. Von ganz
entscheidender Bedeutung ist die
Früherkennung von Frühformen und
Vorläufern von Melanomen, denn in
diesen frühen Stadien ist dieser Hautkrebs

mit einfachen Behandlungs-
massnahmen noch heilbar. Mit
anderen Worten: Je früher ein solches
Melanom erkannt und behandelt
wird, desto besser ist die Prognose für
den Patienten. Als Tumor auf der
Haut bietet sich das maligne Melanom

aufgrund seiner optischen
Zugänglichkeit geradezu als Idealfall
zur Früherkennung dar, kein anderer
Tumor kann von blossem Auge und
ohne technische Hilfsmittel auch von
Laien so frühzeitig erkannt und
damit auch geheilt werden!
Die Gefahrenzeichen für eine
bösartige Entwicklung eines Muttermals
oder für die Neuentwicklung eines
Melanoms auf vorher unveränderter
Haut können auch Sie erkennen,
wenn Sie auf folgende Veränderungen

achten:

- Grössenzunahme oder Knotenbildung

- Farbveränderung, insbesondere
schwarze, bläuliche und rötliche
Farbtöne

- Unregelmässige, bogige Begrenzung

- Entzündungsreaktion um ein
Muttermal

- Spontane Blutung, Juckreiz

- Rasches Wachstum eines Mals auf
vorher unveränderter Haut

Die überwiegende Anzahl von braunen

Flecken und Mälern aufder Haut
ist gutartig. Durchschnittlich hat je¬

der Europäer etwa 200 Muttermale
auf der Haut. Das heisst, alle Schweizer

zusammen haben etwa 150
Millionen Muttermale und davon sind
weniger als 1000 Melanome, aber
diese gilt es zu erkennen und zwar
möglichst frühzeitig. Wenn ein Melanom

in einem sehr frühen Stadium
erkannt und durch einen kleinen
Eingriff entfernt wird, bedeutet dies
die praktisch 100%ige Heilung für
den Patienten. Dieser wichtigen
Erkenntnis wurde in den letzten Jahren
vermehrt Rechnung getragen.
In zahlreichen Ländern und Regionen

sind Melanomaufklärungskam-
pagnen mit dem Ziel der Früherkennung

mit grossem Erfolg durchgeführt

worden. Bahnbrechend war das
1963 in Australien begonnene
Queensland Melanoma Education

Project, das einige Jahre später in
dem Land mit der höchsten Mela-
nomhäufigkeit der Welt abgeschlossen

wurde. Nach dieser Aufklärung
gelangten über 50% aller Melanom-
patienten mit einem prognostisch
günstigen Melanom zur Diagnose,
gegenüber nur 27% vor der Aktion.
Aber auch in den USA, in Deutschland,

Holland und Frankreich wurden

Melanomaufklärungskampag-
nen mit Erfolg durchgeführt.
Angespornt durch diese erfreulichen
Resultate, haben wir im letzten Sommer

erstmals in der Schweiz eine
regionale Melanomaufklärungskam-
pagne in den Kantonen Basel-Stadt
und Basel-Land lanciert. Die
Auswertung dieser Kampagne zeigte ein
sehr erfreuliches Ergebnis: Im zweiten

Halbjahr 1986, also nach der
Aufklärungskampagne, konnten fast
doppelt soviele Melanome diagnostiziert

werden wie während der ersten
sechs Monate des selben Jahres. Der
Anteil der prognostisch günstigen
Melanome, nämlich der heilbaren
Frühformen, nahm von 36% vor auf
60% nach der Kampagne zu.
Aufgrund unserer bisherigen guten
Erfahrungen und dieser erfreulichen
Resultate werden wir nun die Mela-
nomaufklärung auf die ganze
Schweiz ausdehnen. Wir sind
überzeugt, dass durch eine gezielte
Früherfassung auch bei uns die Prognose
für das maligne Melanom mit relativ
bescheidenem Aufwand verbessert
werden und damit Leben erhalten
werden kann. •
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